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<5ur 6oßler ÎTÏufeumefrage
(Endlich, nach 3ehn langen [jähren
Snpifcher Ceimfiederei,
Surften jet30 roir erfahren
223 o dereinft 3U bauen fei.

Srum fing' ich heut ein Sedeum,
Senn der 23asler ©rohe Kat
28ill, daß unfer Kunfimufeum
2iuf der Schüt)enmatte ftaht.

Soch das: roann? fteht annoch offen,
2ik3eptiert ift kein Projekt.
immerhin ift 3U erhoffen,
Safi auch diefes roird entdeckt.

Clnd in nochmals 3ehen [Jahren
Kagt dort roohl ein flo^er 23au ;

2Tur bin ich noch nicht im Klaren
Ob ich ihn auch lebend fchau. 23m.

<£ine tüchtige £adentodjtec
2Z3enn die alte ßucti3enberger aus ihrem kleinen,

füllen Seedorf nach Sürich kam und das gefchah
3roeimal im [Jahr dann machte fie regelmäßig
denfelben 2Z3eg. 2ïïifitrauifch mufterte fie 3unächft die
Cäden an der Sahnhoffirafie, knurrte allerlei in fich
hinein über die oerrückte 2TTode oon heut3utage,
trank ihren Kaffee in einem kleinen ©afthaus in der
Kähe des SSeinplabes und fteuerte dann über die
©emüfebrücke nach dem Kiederdorf. [Jhre 21Iittel
hätten ihr geroifi geftattet, auch in einem modernen
©efchäft 3U kaufen, aber fie in ihrer altmodifchen
Sracht fühlte fich dort nicht roohl und dann
behauptete fie auch, dafi der Käufer dort die fchroere
21îiete mitbe3ahlen müffe. Sas roar doch gan3 anders
im Kiederdorf. Sort kannte und begrüfite man fie,
oerftand ihre 225ünfche halb im ooraus und oerdiente
einen netten Sàben an ihr, fo dafi beide Parteien
3ufrieden und meift mit einem derben Schenroort
auseinander gingen. 23is aufs nächfte 2ïïal!

Befonders in einem kleinen alten Such- und
2öäfchegefchäft in einer Kebenftrafje des Kiederdorfs
roar die noch immer rüftige, humoroolle 2llte gerne
gefehen; denn, roenn fie auch knickerig roar und
gerne etroas abhandelte, fo kaufte fie doch immer
einen ordentlichen Poften; denn die Schar ihrer
(Enkel und (Enkelinnen roar grofi und deren Sedürf-
niffe oielfeitig. Kber nur oon der 2Harianne roollte
fie bedient fein; mit der konnte fie am beften handeln,

fich 3anken und fich fchiiefilich roieder oertragen.
Kls die 2Tlarianne oor länger als 3roan3ig

[Jahren als fünfzehnjährige Cadentochter in das
©efchäft eingetreten roar, konnte kein 2TCenfch

behaupten, dafi fie hübfeh fei, und in den langen
[Jahren roar in diefer ßinficht keine Kefferung, eher
eine Serfchlechterung eingetreten; die 3üge roaren
immer fchärfer, die Sigur immer eckiger geroorden;
aber eine gute Verkäuferin roar fie, das muhte der
Keid ihr laffen. Saher behielt fie ihren Poften; fie
hätte fonft auch roohl kaum geroufit, roofür fie eigentlich

getaugt hätte.
2Tîit ihrem geroohnten fchroeren Sritt kam die

alte ßuch3enberger einmal gan3 außerhalb der 3eit
in das kleine Cadengefchäft, legte ein Kattunmufter
hin und oerlangte oier 2Heter gan3 oon demfelben
Stoff. 2Tiarianne fah auf den erften Slick, daß diefer
nicht mehr oorhanden roar, aber fie fchleppte an
Kattunftoffen heran, roas fie konnte; für jedes Stück
hatte fie ein begeifiertes Gob, aber die Klte blieb
ungerührt; nur einmal machte fie, als 2ïïarianne ihr
©lück mit einem modernen 2Tlufter oerfuchte, die

unmutige Bemerkung, das fei doch ein eigentümliches

©efchäft, roo man nach 3tnei [Jahren nicht
einmal oier 2ïïeter Stoff nachbekommen könnte: der
Kock fei noch gan3 gut, die Saille aber beim plätten
ruiniert roorden.

21îarianne roar ratlos; fchiiefilich meinte fie, man
roolle an den Sabrikanten fchreiben. 223as Srau
ßuch.3enberger fonft noch kaufen roolle? Kichts,"
antroortete die Klte kuo, fchnappte nach der Sür-
klinke und oerliefi anfeheinend fehr unbefriedigt den
Gaden.

Kun gab es 3toifchen 2Tïarianne und dem ©e-
fchäftsinhaber eine lange Kuseinanderfebung, deren
kurzer Sinn roar, dafi man das ©eroünfchte unmög¬

lich befchaffen könne, und dah man die ßuch3enberger
bei ihrer bekannten Starrköpfigkeit roohl als Kundin
oerlieren roerde. Sie Cadentochter aber 3ermarterte
Sag und Kacht ihr ßirn, roas fie dem Quälgeift
roohl antroorten folle.

Kach kaum oier 2Sochen jiolperte die ßuch3en-
berger roieder in den Gaden hinein und frug kur3,
faft barfch, roas der Sabrikant geantroortet habe.
2ïïarianne ftand tieftraurig hinter dem Cadentlfch,
führte langfam ihr Safchentuch an die Kugen und
fing aus Ceibeskräften 3U heulen an; da3roifchen
kam es ftofiroeife heraus: ©eftorben ift er der
gute Klann der Sabrikant gerade roie er das
21Tufter roieder anfertigen roollte gerade drei Sage
oorher und hat oier unoerforgte Kinder hinter-
laffen."

3uerfi flirrte die ßuch3enberger roie geiftesabroe-
fend auf 2Tiarianne, dann 30g auch fie ihr grofies
Safchentuch, machte einige konoulfioifche Schludi3-
beroegungen und roeinte mit 2Tîarianne ein mark-
und beinerfchütterndes Suctt um den guten oerfiorbenen
Kattunfabrikanten mit den oier unoerforgten Kindern.

Soch das roollte fie. Clnd 21Tarianne roufite
ihre roeiche Stimmung fo ooll aus3unüben, dafi der
ßaufen der gekauften ©egenftände immer mehr an-
fchrooll. [Jmmer roieder fiel der Käuferin noch ein
SSunfch eines (Enkelkindes ein, und merkroürdiger-
roeife feilfehte fie faft gar nicht roie fonft.

Kls die Klte endlich roefentlich erleichtert das ©e-
fchäft oerliefi, trat der Cadenbefiber, der dem gan3en
Vorgang mit Spannung gefolgt roar, an 2TTarianne
heran: ffiott fei Sank!" fagte er jebt haben roir
die ßuch3enberger roieder feft; Sie bekommen oom
nächften (Erften ab 25 Sranken 3ulage!" gnfpektor

öer Eletne Anatom
Ser dreijährige ßansli fchaut 3U, roie das roin-

3ige Schroefterchen, das er geftern bekommen hat,
gebadet roird. plöblich fagt er mit erftaunter 2TTiene:

Oha. aboerheit!"

3tt>ei perfd)tedene Länder
2öiffen Sie den Cinterfchied 3roifchen Kmerika

und Klbanien?" Ka?" Kmerika ift das
Gand der unbegren3ten 2TZöglichkeiten, Klbanien das
Gand der unmöglichen Segren3ung!" 3ng.

3t»eîerlet 6port
(Sin fremder Sportsmann oerläfit den ©oldauer

Sahnhof und ftürmt, die Skier auf dem Kücken, dem

Kigi 3U. 2öie er einem (Eingeborenen begegnet, der
eine ©üllefuhre lenkt, fragt er ihn: Sefter 2TTann,

können Sie mir fagen, roo ich daheroben eine fchöne
Skiföre finde? [Jch bin preisfkifahrer." Sie prompte
Kntroort lautete: Sas roüfit i nüd, ich bi nume
Sch fibrühfahrer."

Pfingftlegende
Pfingflfonntags fchon oon Kiters her
(Erfcheint der heil'ge ©eift,
Obwohl die neu're Sorfchung ihn
gn's Keich der Klnthe roeift.
Sas heifit: der Sag blieb ungefchoren,
Ser ©eift jedoch, der ging oerloren.

Pfingftfonntags dringt der heil'ge ©eift
[Jn fämtliche ©efchöpfe,
(Erhellt, roie die Gegende fagt,
Sogar der 2Renfchen Köpfe;
Srum tagt in Sern mit Vehemen3
Sie Sonderfriedenskonferen3.

Pfingflfonntags, Sebel, ßaufimann, Srank,
3ung Giebknecht und ©enoffen
Kîit Jaurès und ©raf S'(Eftournelles
Sen ero'gen Srieden fchloffen.
Clnd's Sriedensbureau, permanent,
ßält nun den Srieden eoident,

Pfingftfonntags tagten fie in Sern,
Vom heil'gen ©eift durchdrungen;
Pfingftfonntags ift das große 2Z3erk

Ser Konferen3 gelungen :

Samstags 3uoor, im Sageblatt
Könnt' lefen man das Kefultat.

2l(iuticu5 minor

t}a gmeint
ßa gmeint, i roeil eis liede.
Saß 's töni roit im Kund,
[Jeb han i gan3 e chifchtige ßals
Clnd roenn i finge, lachet alls,
223il's 3'dromfig ufe chunnt.

ßa gmeint, i roeil eis tan3e
[Jm ©ump bis fchpät i d'Kacht,
[Jeb han i gan3 oerhudlet Schueh
Cln e oerränkte Suefi der3ue,
Cln 3'Settli no nit gmacht.

ßa gmeint, i roeil eis liebele,
ßa gmeint. i roeil e 2ïïaa,
[Jeb han i 3'Köckli gan3 ooll Kümpf
Cln muefi mit Cöcher i de Schtrümpf
©eng d'225iegle mache 3'gah. Soggeli :

fälliger
(Ein junger Schroei3er hat fich in der Sremde in

ein hübfehes ©eficht oerliebt, hat geheiratet und kommt
in feine ßeimat, um einen alten (Erbonkel 3U befuchen.

Ser Klte ftellt ein fcharfes Verhör an : Ka, kann
deine junge Srau auch kochen, kann fie fticken, kann
fie dir roenigftens einen Knopf annähen?"

Ser junge (Ehegatte gefteht oerlegen, dafi feine
beffere ßälfte dies 2llles nicht kann. Kber fingen kann
fie, eine rounderoolle Stimme hat fie."

Ser Klte fchüttelte mürrifch den Kopf : Sas hät-
teft du billiger haben können; da hätte ich mir an deiner
Stelle einen Kanarienoogel angefchafft." 25.

Cbjna eine RepubüP?
Knfangs roollte man es roagen
Schön roar's auf den erften Vlick
Kus dem (Ehinareich 3U machen
©ine grofie Kepublik.

Clnd 3ur Vorbereitung ließ man
Köpfe fliegen in den Sand,
Saß 3ugleich mit jedem Kopfe
[Je ein langer 3opf oerfchroand.

Kber ach, das Keich der Klitte
Slieb trobdem an 3öpfen reich,
Sie aufs neue proklamieren,
(Ehina fei ein Kaiferreich. [jrois

<Drund genug
K. : 225ie können Sie als guter Patriot der jungen

Same raten, ihre ©efangsftudien im 2iuslande, in
Paris, fort3ufeben?

S. : Sas hat feinen guten ©rund; die roohnt bei
uns im ßaufe. 23.

©dienet 6pargel
(Sine höhere Sochter ift aufs Gand oerheiratet.

Koch in den Slitterroochen bittet fie der ©atte, einige
Spargeln aus dem ©arten 3U holen.

Sie hat keine Khnung, daß der Spargel geftochen
roird, roeifi überhaupt nicht, roo und roie er roächft.
Sa kommt ihr ein rettender ©edanke.

Komm", liebes 21Iännchen, laß uns 3ufammen
gehn; du pflückeft die Spargel, und ich halte dir die
Geiter." 23.

Uebertrumpft
Cebthin follte ich einem Sremden den 2Beg an

den See roeifen. Sa ich gerade die Sahnhoffirafie
hinaufging, bat ich ihn, gleich mit mir 3U kommen.
Clnterroegs ftellte fich heraus, dafi der Sremde ein
hoher Seamter aus der Berliner Stadtoerroaltung
roar. 2Sährend roir 3ufammen plauderten, fiel mir
auf, dafi mein Segleiter mit immer fteigernder Se-
rounderung an jedem Cindenbaume hinauf fah.
Kha," dachte ich, alle 2lchtung ©eroiß ein eifriger
Katurfreund, diefer Berliner." Kuf dem Parade-
plab aber ftand er plöblich ftill.

Kein! Kber nein!" fchrie er mich an, jebt
komme ich doch aus Berlin, der Stadt mit den pein-
lichflen Verroaltungs-Vorfchriften der 28elt, und muß
fo roas erleben! 2Sir find noch ein Sorf im
Vergleich mit den 3ürchern; die haben ja fogar ihre
fämtlichen Väume numeriert!" 2niau

Zur öasler LNuseumsfrage
Endlich, nack zelin langen Iakren
Tnpiscker Leimstederei.
Durften jeho wir ersakren
W o dereinst zu bauen sei.

Drum sing' icb keut ein Tedeum,
Denn der Basler Grofze Bat
Will, das; unser Bunslmuseum
Bus der Sckützenmotte stakt.

Dock das: wann? stekt annock offen.
Akzeptlert ist kein Projekt.
Immerkin ist zu erKossen.
Dasz auck dieses wird entdeckt.

Und in nockmals zeken Iakren
Bagt dort wokl ein stolzer Bau:
Bur bin ick nock nickt im Blaren
Ob ick ikn auck lebend scbau. Dm.

Eine tüchtige Laoentochter
Wenn die alte Kuckzenberger aus ikrem kleinen.

stillen Seedors nack Zürich kam und das gesckak
zweimal im Iakr dann mackte sie regelmäßig
denselben Weg. Mihtrauisck musterte ste zunäckst die
Läden an der Baknkofstraße, knurrte allerlei in stck

kinein über die verrückte Mode von keutzutage.
trank ikren Bassee in einem kleinen Gostkous in der
Bäke des Weinplatzes und steuerte dann über die
Gemüsebrücke nack dem Biederdors. Ikre Blittei
kälten ikr gewiß gestattet, auck in einem modernen
Gesckäst zu Kausen, aber ste in ikrer aitmodlscken
Trackt süklte sick dort nickt wokl und dann be-
Kauptete sie auck, daß der Büuser dort die sckwere
Miete mitbezaklen müsse. Das war dock ganz anders
im Niederdorf. Dort kannte und begrüßte man sie.

verstand ikre Wünscke kaib im voraus und verdiente
einen netten Bähen an ikr, so daß beide Parteien
zufrieden und meist mit einem derben Sckerzwort
auseinander gingen. Bis aufs näckste Mai!

Besonders in einem kleinen alten Tuck- und
Wäsckegesckäst in einer Bebenstraße des Biederdorfs
war die nock immer rüstige, kumorvolle Alle gerne
geseken: denn, wenn ste auck knickerig war und
gerne etwas abbandelte, so kaufte ste dock immer
einen orclentllcken Posten: denn die Sckar ikrer
Enkel und Enkelinnen war groß und deren Beclürf-
nisse vielseitig. Ader nur von der Marianne wollte
sie dedient sein: mit der konnte sie om besten bandeln,

sick zanken und sick sckließlick wieder vertragen.
AIs die Marianne vor länger als zwanzig

Iakren als fllnszeknjäkrige Ladentockter in das
Gesckäst eingetreten war. konnte kein Mensch be-
baupten, daß sie kübsck sei, und in den langen
Iakren war in dieser Kinsickt keine Besserung, eker
eine Dersckleckterung eingetreten: dle Züge waren
immer sckärser, die Sigur immer eckiger geworden:
aber eine gute Berkäuserin war sie, das mußte der
Neid ikr lassen. Daker bekielt sie ikren Posten: ste

kätte sonst auck wokl kaum gewußt, wofür ste eigent-
Iick getaugt kälte.

Mit ikrem gewoknten sckweren Tritt kam die
alte Kuckzenberger einmal ganz auherkalb der Zeit
in das kleine Ladengesckäft, legte ein Battunmustsr
kin und verlangte vier Bieter ganz von demselben
Stoss. Marianne sab auf den ersten Blick, daß dieser
nickt mekr vorkanden war, aber ste sckieppte an
Battunstossen keran, was ste konnte: sür jedes Stück
katte sie ein begeistertes Lob, aber die Alte blieb
ungerükrt: nur einmal mackte sie. als Marianne ikr
Glück mit einem modernen Muster versuckte. die

unmutige Bemerkung, das sei dock ein elgentllm-
lickes Gesckäst, wo man nock zwei Iakren nickt
einmal vier Meter Stoss nackbekommen könnte: der
Rock sei nock ganz gut, die Taille aber beim Plätten
ruiniert worden,

Marlanne war ratlos: sckließiick meinte ste. man
wolle an den Sabrikanten sckreiben. Was Srau
Kuckzenberger sonst nock Kausen wolle? Nickis."
antwortete die Alte kurz, scknappte nack der
Türklinke und verlieh ansckeinend sekr unbesriedlgt den
Laden.

Nun gab es zwiscken Marianne und dem Ge-
sckästsinkaber eine lange Auseinandersetzung, deren
kurzer Sinn war, dah man das Gewllnsckle unmög-

Iick desckafsen könne, und daß man die Kuckzenberger
bei ikrer bekannten Starrköpfigkeit wokl als Bundin
verlieren werde. Die Ladentockter aber zermarterte
Tag und Nackt ikr Kirn, was ste dem Quäigeist
wokl antworten solle.

Nack kaum vier Wocken stolperte die Kuckzen-
berger wieder in den Laden kinein und frug kurz,
fast barsck, was der Sabrikant geantwortet kabe.
Marianne stand tieftraurig kinter dem Ladenllsck,
sükrte langsam ikr Tasckentuck an die Augen und
sing aus Leibeskräften zu beulen an: dazwischen
kam es stoßweise keraus: Gestorben ist er der
gute Mann - der Sabrikant gerade wie er das
Muster wieder anfertigen wollte gerade drei Tage
vorker und kat vier unversorgte Binder kinter-
lassen,"

Zuerst starrte die Kuckzenberger wie geistesabwe-
send aus Alarianne, dann zog auch ste ikr großes
Tasckentuck, mackte einige konoulstoiscke Schluchz-
dewegungen und weinte mit Marianns ein mark-
und beinersckütterndes Duett um den guten verstorbenen
Battunfodrikanten mit den vier unversorgten Bindern.

Doch das wollte ste. Und Marlanne wußte
ikre weiche Stimmung so voll auszunützen, daß der
Kaufen der gekauften Gegenstände immer mekr
anschwoll. Immer wieder siel der Bäuferin nock ein
Wunsck eines Enkelkindes ein. und merkwürdiger-
weise feilschte ste fast gar nickt wie sonst.

Als die Alte endlich wesentlick erleichtert das
Geschäft verlieh, trat der Ladendesitzer, der dem ganzen
Borgang mit Spannung gefoigt war, an Marianne
keran: Gott sei Dank!" sagte er jeht Kaden wir
die Kuckzenberger wieder fest: Sie bekommen vom
näckflen Ersten ab 25 Sranken Zulage!" Inspektor

der kleine Anatom
Der dreijäkrige Kansii schaut zu, wie das winzige

Sckwestercken. das er gestern bekommen kat,
gebadet wird, Piählicb sagt er mit erstaunter Miene:
Oka. aboerkeit!"

Zwei verschiedene Länüer
Wissen Sie den Unterschied zwischen Amerika

und Albanien?" Ba?" Amerika ist das
Land der unbegrenzten Möglickkeiten. Albanien das
Land der unmögiicken Begrenzung!" Ing.

Zweierlei Sport
Ein fremder Sportsmann verläßt den Goldauer

Baknkof und stürmt, die Skier aus dem Bücken, dem

Bigi zu. Wie er einem Eingeborenen begegnet, der
eine Güllefukre lenkt, fragt er ikn: Bester Mann,
können Sie mir sagen, wo ich dakeroben eine scköne
Skiföre stnde? Ick bin Preisskifakrer." Die prompte
Antwort lautete: Dos wüßt i nüd, ich bi nume
Sck ßbrüksakrer."

vfingstlegenöe
Pstngstsonntags sckon von Alters ker
Crsckelnt der keil'ge Geist,
Oowokl die neu're Sorsckung ikn
In s Beick der Mgtke weist.
Das keiht: der Tag blieb ungesckoren.
Der Geist jedoch, der ging verloren,

Pstngstsonntags dringt der keil'ge Geist
In sämtliche Gescköpse,
Crnelll. wie die Legende sagt.
Sogar der Menschen Böpfe:
Drum tagt in Bern mit Dekemenz
Die Sonderfriedenskonserenz.

Pfingstsonntags, Bebel, Kaußmcmn, Srank.
Jung Liedkneckt und Genossen
Mit Jaurès und Graf D'Eflournelles
Den ew'gen Srieden scklossen.
Und's Sriedensdureau, permanent.
Kält nun den Srieden evident,

Pstngstsonntags tagten ste in Bern.
Bom keii'gen Geist durckdrungen :

Pstngstsonntags ist das große Werk
Der Bonferenz gelungen:
Samstags zuvor, im Tagebiatt
Bannt' lesen man das Resultat.

21s!alicus minor

ha gmeint
Ka gmeint, i well eis iiede.
Daß 's töni wit im Rund,
Ieh kan i ganz e ckiscktige Kais
Und wenn i singe, lacket alls,
Wil s z'dromstg use ckunnt.

Ka gmeint. i weil eis tanze
Im Gump bis schpät i d'Nackt,
Ieh kan i ganz verkudlet Sckuek
Un e verränkte Sueß derzue.
Un z'Bettli no nit gmacht.

Ka gmeint. i we» eis iiebeie,
Ka gmeint. i weil e Maa.
Ieh kan i z'Böckli ganz vo» Bümpf
Un mueß mit Löcker i de Scktrllmof
Geng d'Wiegle macke z'gok. Doggen ^

öilliger
Ein junger Sckweizer kat stck in der Sremde in

ein küdsckes Gesicht verliebt, kat gekeirotet und kommt
in seine Keimat. um einen alten Erbonkel zu besuchen.

Der Alte stellt ein sckorses Aerkör an : Ba, kann
deine junge Srau auch kochen, kann ste sticken, kann
ste dir wenigstens einen Bnopf onnäken?"

Der junge Ekegatte gestekt verlegen, daß seine
bessere Käifte dies Alles nickt kann, Aber singen kann
ste. eine wundervolle Stimme kat ste."

Der Alte scküttelte mürrisch den Bops: Das kät-
lest du billiger Kaden können: da kälte ick mir an deiner
Stelle elnen Banarienoogel angesckasst." T.

China ^ eine Republik?
Anfangs wollte man es wagen
Schön war's aus den ersten Blich
Aus dem Ckinareick zu macken
Eine große Bepublik.

Und zur Vorbereitung ließ man
Böpse stiegen in den Sand,
Dah zugleick mit jedem Bopse
Ie ein langer Zopf oersckwcmd.

Aber ach. das Beick der Mitte
Blieb trotzdem on Zöpfen reick.
Dle aufs neue proklamieren,
Ckina sei ein Baiserreick. Irois

Hrunö genug
A. : Wie können Sie als guter Patriot der jungen

Dame raten, ikre Gesangsstudien im Auslande, in
Paris, fortzusetzen?

B. : Das Kot seinen guten Grund: die woknt bei
uns im Kause. zz.

Seltener Spargel
Eine kökere Tockter ist ouss Land verkeirotet.

Nock in den Slitterwocken bittet ste der Gatte, einige
Spargeln aus dem Garten zu koien,

Sie kat keine Aknung. dah der Spargel gestocken
wird, weih überboupt nickt, wo und wie er wächst.
Da kommt ikr ein rettender Gedanke.

..Bomm'. liebes Männckeu. Iah uns zusammen
gekn: du pflückest die Spargel, und ich kalte dir die
Leiter." 2Z.

Uebertrumpft
Lehtkin sollte ick einem Sremden den Weg an

den See weisen. Da ich gerade die Baknkofstraße
kinausging. bat ick ikn. gieick mit mir zu kommen.
Unterwegs stellte stck keraus, daß der Sremde ein
koker Beamter aus der Berliner Stadtverwaltung
war. Wäkrend wir zusammen plauderten, fiel mir
aus, daß mein Begleiter mit immer steigernder
Bewunderung an jedem Lindenbaume kinauf sak.
Aka," dachte ick. alle Acktung Gewiß ein eifriger
Naturfreund, dieser Berliner." Aus dem Parade-
plah aber stand er plötzlich still.

Nein! Aber nein!" sckrie er mich an. jeht
komme ick dock aus Berlln. der Stadt mit den pein-
licksten Berwaltungs-Dorsckriften der Welt, und muß
so was erleben! Wlr sind noch ein Dorf im Ber-
gleich mit den Zürckern: die Kaden ja sogar ikre
sämtlichen Bäume numeriert!" Mou
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